
Vanitas (2009)  
für Sopran, Klar., Violoncello, Schlagzeug und Akkordeon  
nach barocken Texten von Gryphius, Hoffmannswaldau und anderen

 

Dieser Zyklus wendet sich barocken Texten in deutscher Sprache zu, die mit den Mitteln der Musik 
heute inszeniert sind. Die Texte sind nicht zur gleichen Zeit entstanden, aber sie gehören zu den 
ersten ihrer Art in der jeweiligen Landessprache und sind Ausdruck einer Emanzipation von ihren 
antiken Vorbildern. Ihnen wohnt der Zauber eines Neubeginns inne. Durch die große zeitliche Di-
stanz erlauben sie einen Blick auf „die Dinge des Lebens“ – Liebe, Vergänglichkeit, Entstehung 
und Zerfall – der fasziniert und überrascht.
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3    Ach Liebste, laß uns eilen
(Martin Opitz)
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